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 Biketour rond om de Gäbris  

 
  
 
 
Tourenleiter 
Anzahl Teilnehmer 
Datum 
Abfahrt 
Wetter  
 

 
Klemens Fuchs    
9 
Samstag, 25. April 2015  
09.00 Uhr Platten Stark, Altstätten  
Wechselnd bewölkt, Sonnenschein und stärker bewölkt, sehr trocken   

Tourenbericht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei Teilnehmer trafen bei Platten Stark ein und auf dem Weg bis zum Harder Hirschen 
waren dann alle neun Biker zusammen. Über die Kristallhöhle und die Waldstrasse 
erklommen wir die ersten rund 400 Höhenmeter bis zur Tonisweid. Lockerer rollten wir 
weiter über Eggerstanden bis Schönenbüel, wo es galt, einen kurzen, aber  saftigen 
Anstieg über den äussersten Ausläufer des Hirschberges zu überwinden. In stetem auf 
und ab kurbelten wir auf abwechslungsreichen Singletrails nach Gais. Jetzt war wieder 
das kleine Kettenblatt vorne gefragt für den Aufstieg über Bernbrugg und Holderegg,  
bevor wir mit geöffneten Federungen die rassige Abfahrt bis zur Kriegersmühle 
genossen.  
 

 
 
Von neuem hiess es nun wieder kleinere Gänge einlegen und den nächsten Anstieg 
nach Wissegg unter die Räder nehmen. Langsam machte sich aber der Hunger 
bemerkbar und so waren wir froh, ziemlich genau um 12 Uhr bei der „Hohen Buche“ 
angekommen zu sein. Hier wurden wir freundlich bedient und gut verpflegt. Mit gefüllten 
Enerigiespeichern führte eine kurze Abfahrt zur Wissegg nordöstlich der Buche und bei 
den nächsten Höhenmetern über Breitenebnit City zum unteren Gäbris spürten wir den 
vollen Magen.  
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Des unsicheren Wetters sei Dank störten wir praktisch kaum Wanderer bei der Fahrt 
über den Suruggen zur Landmark mit Wurzelteppichen, flowigen Singletrails und steilen 
Wiesenabfahrten. Ueber Lithen, Listshüser und Ebenacker vernichteten wir die 
restlichen Höhenmeter nach Altstätten bis die Bremsen stanken. 
  

 
 
Trotz einiger weniger Regentropfen, die uns neckten, genossen wir im Gartenrestaurant 
der Klostermühle bei ein wenig Italientà den Tourrückblick bei Bikerlatein und anderen 
Geschichten. Eine abwechslungsreiche Tour ins Appenzeller Land mit vielen Auf und 
Ab, zum Teil auf unbekannten Strecken, fand hier einen würdigen Abschluss.    
  
Ab Altstätten 46 km, 1370 Hm, 3 ¾ Stunden Fahrzeit 
 
Otmar, Benno, Hanspeter, Stefan, Gerlinde (Gast) Monika, Hans, Hanny, Klemens  
Fotos: Stefan  
  

 


